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Über in.power 

• Gegründet im Juli 2006 

• Unabhängiger Player am deutschen Strommarkt 

• in.power steht für independent power 

• Inhabergeführt 

• Spezialisiert auf die Direktvermarktung von Strom aus 
regenerativen und umweltfreundlichen Erzeugungsanlagen 

• Zulassung an der EEX in Leipzig und an der EPEX Spot in Paris 
und Bilanzkreise in allen vier deutschen Regelzonen 

• Deutschlandweite Online-Messwerterfassung in Betrieb 

 -> Ziel: Markt- und Systemintegration Erneuerbarer Energien 

        mithilfe des „in.power energy network“ 

 



in.power Gruppe 
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in.power  
energy network & trade  

in.power  
Forschung &  
Entwicklung  

in.power  
consult 

in.power  
Gruppe 

Messstellenbetrieb: 

in.power metering GmbH 

Direktvermarktung 

von Strom aus regenerativen und 

umweltfreundlichen Erzeugungsanlagen 

Beratung 

in den Bereichen Regenerative Energie, 

Energiewirtschaft und IT 

Mitarbeit an Forschungsprojekten, z.B. 
  

E-Energy Forschungsprojekt  
„Regenerative Modellregion Harz“  

(Fraunhofer IWES Kassel u.a.) 
 

Forschungsprojekt IKT für Elektro- 
mobilität „Harz EE-mobility“  

 
beide Projekte gefördert v. BMWi/BMU 

unabhängiger Player 

in.power = „independent power“ 

seit 2006 am deutschen Strommarkt 

Ökostrom-Versorgung: 

grün.power GmbH 

in.power GmbH 
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in.power energy network 
Entstehungsgeschichte - Zeitstrahl 

 Vorbe- 

    reitung  
GO LIVE 

     Testphase und Erweiterung 
(Marktzugang wird über Gesetze erschwert) 

Pilot-Start  
zum 
01.08.2007 

2007 2008 2009 2010 2011 

100 MW  250 MW  500 MW  

Einweihung i.pcc 
in.power control  
Center am  
30.04.2011 

2012 

1. Börsenhandel mit 
Windstrom 
zum 01.10.2007 

600 MW 

in.power wird 
bundesweiter 
Messstellen- 
betreiber  

2013 

+ MaPrV EEG 2012 EEG 2004 EEG 2009 

2014 

Gründung:  
in.power metering 
GmbH und  
grün.power GmbH 

Start  
Datenportal: 
in 10.2013 

EEG 2014 

Stand: 01.02.2015 

2015 

>850 MW 
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Auszug aus dem EEG 2014 
§ 36 Fernsteuerbarkeit (Abs. 1) 
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Auszug aus dem EEG 2014 
§ 36 Fernsteuerbarkeit (Abs. 2) 
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in.power-Lösung 

Im Markt gibt es bereits heute Messgeräte, die Steuersignale übermitteln 
können. Um beide Anforderungen an den „Fernsteuerbarkeitsbonus“ erfüllen 
zu können, gleichzeitig aber eine „Verdoppelung“ der Messtechnik zu 
vermeiden ist es naheliegend, den Zugang zur Messeinrichtung und zur 
Steuerung direkt als Messstellenbetreiber und Messdienstleister zu schaffen. 

Dafür hat in.power eine Lösung entwickelt, die es ermöglicht, nicht nur einmal 
am Tag sondern jederzeit auf die 15-Minuten-Werte der Leistungsmessung 
zugreifen zu können – somit wird die erste Anforderung des § 36 EEG 2014 bei 
einer Übernahme der Messdienstleistung und des Messstellenbetriebs durch 
in.power „automatisch“, d.h. für Anlagenbetreiber im in.power energy 
network, ohne Mehrkosten im Vergleich zur „normalen“ Messdienstleistung 
erfüllt. Der eingesetzte Smart Meter ermöglicht zugleich die Übermittlung von 
Steuersignalen, womit die zweite Anforderung des § 36 EEG 2014 ebenfalls 
erfüllt werden kann. 
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1. Schritt: Einsatz von „Smart 
Metering“ zur Messwerterfassung 

Einspeisung 
Verbrauch 

Möglichkeit zur Zählerfernauslesung aber nicht zur Steuerung   

Energiedatenmanagement 

Abrechnungssysteme 

Kraftwerks-

einsatzplanung 

und Last-

management 

Haushalt Industrie/Gewerbe 

http://images.google.de/imgres?imgurl=http://klimawandel.weiterdenken.de/img/thema_1/kraftwerk_boxberg_klein.jpg&imgrefurl=http://klimawandel.weiterdenken.de/de/wann_wirds_mal_wieder_richtig_sommer.html&h=318&w=350&sz=23&hl=de&start=12&tbnid=kxghmViAjmFlYM:&tbnh=109&tbnw=120&prev=/images?q=kraftwerk&gbv=2&hl=de
http://images.google.de/imgres?imgurl=http://www.conelek.com/images/stromversorgung/101208_FM640A_600s.jpg&imgrefurl=http://www.conelek.com/product_info.php?products_id=288&h=817&w=600&sz=71&hl=de&start=12&tbnid=zRmkEfZklxIJfM:&tbnh=144&tbnw=106&prev=/images?q=akku&gbv=2&hl=de
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2. Schritt: „Smart Metering“ + 
Ansteuerung 

Einspeisung 
Verbrauch 

Möglichkeit zur Zählerfernauslesung und zur Steuerung von Erzeugung und Verbrauch 

Energiedatenmanagement 

Gesamtkoordination 

Abrechnungssysteme 

Verbesserte 

Kraftwerks-

einsatzplanung 

und Last-

management 

Haushalt Industrie/Gewerbe 

http://images.google.de/imgres?imgurl=http://klimawandel.weiterdenken.de/img/thema_1/kraftwerk_boxberg_klein.jpg&imgrefurl=http://klimawandel.weiterdenken.de/de/wann_wirds_mal_wieder_richtig_sommer.html&h=318&w=350&sz=23&hl=de&start=12&tbnid=kxghmViAjmFlYM:&tbnh=109&tbnw=120&prev=/images?q=kraftwerk&gbv=2&hl=de
http://images.google.de/imgres?imgurl=http://www.conelek.com/images/stromversorgung/101208_FM640A_600s.jpg&imgrefurl=http://www.conelek.com/product_info.php?products_id=288&h=817&w=600&sz=71&hl=de&start=12&tbnid=zRmkEfZklxIJfM:&tbnh=144&tbnw=106&prev=/images?q=akku&gbv=2&hl=de


in.power Messstellenbetrieb 
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auf Anfrage 



Angebot für alle Anlagenbetreiber 
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Vorteile für die technische 
Betriebsführung (Teil 1) 

 

 

 

 

 

in.power-Kundenportal: 
 

1. Messdaten: 
 

• Bis zu 96 mal am Tag Übermittlung der  
15-min.-Werte am Einspeisepunkt 
 

• Visualisierung der Anlagenverfügbarkeit 
 

• Grafische Anzeige sowie Exportfunktion 
 

2. Anlagenmeldungen: 
 

• Übermittlung der planbaren Betriebsunter- 
brechungen (Wartungsarbeiten, Revisionen) 
 

• Übermittlung von Störungen und voraus- 
sichtlichen Ausfallzeiten 
 

• Automatische Prognoseaktualisierung 

Quelle: www.inpower.de/messstellenbetrieb 



Vorteile für die technische 
Betriebsführung (Teil 2)  

 

 

 

 

 

Verbessertes Monitoring für Betriebsführer: 
 

• NEU: Darstellung der Blindleistung 
 

• Zeitreihen der einzelnen Quadranten 
 

• Unterscheidbarkeit von kapazitiver 
und induktiver Blindleistung 
 

• Störungen und schleichende Schäden an 
Anlagen und Kabeln so teils frühzeitig  
erkennbar 
 

• Blindleistungsdaten vom Netzbetreiber  
wurden dem Kunden bisher i.d.R. nicht  
bereitgestellt 
 

Quelle: www.inpower.de/messstellenbetrieb 
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Erfassung von Blindleistung 

 

 

 

 

 

Quelle: www.inpower.de/messstellenbetrieb 
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Quelle: infosys.beckhoff.com/content/1031/el3403/ 
Images/4quadr_darstellung.png 
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Kommunikation zwischen 
Anlagenbetreiber und Direktvermarkter 

 

 

 

 

 

in.power-Kundenportal: 
 

Erlösfunktionen: 
 

• Erleichterung bei der 
Abrechnung 

• Unterstützung beim 
Controlling 

• Abrechnungsrelevante 
Informationen können 
einfach über das online-
Portal zur Verfügung 
gestellt werden. 
 

Quelle: www.inpower.de/messstellenbetrieb 



Digitalisierung der Energiewende 

• Kabinettsentwurf über „Gesetz  zur Digitalisierung der 
Energiewende“ am 04.11.15 verabschiedet 

• Neues Messstellenbetriebsgesetz (MsbG) – 
verpflichtender Einbau (ab 6000 kWh Jahresverbrauch) 
von „intelligenten Messsystemen“ ab 2017 

• EEG-, KWK- sowie unterbrechbare Verbraucher fallen 
unabhängig ihres Verbrauchs unter das Gesetz 

• Einbau heutiger „Smart Meter“ bis 31.12.2016 möglich; 
Bestandsschutz innerhalb der Eichfrist (bis 8 Jahre) 
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in.power GmbH 
Geschäftsführung 

Dipl.-Ing. Josef Werum 
An der Fahrt 5 
55124 Mainz 

 
Telefon: +49 6131 – 696 57-0 

josef.werum@inpower.de 
www.inpower.de 

 

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit 


